
Audio System X--ION 15 Plus

Der kultig-gelbe Riese von Audio System  
ist ein Pegelmonster mit Single-Schwingspule.

er meint, den Audio System 
X--ION 15 Plus (325 Euro) 

schon zu kennen, irrt sich nicht auf 
ganzer Linie, denn sein direkter 
Verwandter X--ION 15-1000 sahn-
te als Gehäusevariante in autohifi 
2/2008 einen Pegeltipp ab. Der X--
ION 15 Plus ist im Gegensatz zum 
Doppelschwingspuler X--ION 15-
1000 nur mit einer 3-Zoll-Schwing
spule ausgestattet. Das 20 Kilo 
schwere Chassis macht einen Hub 
von 16 mm in jede Auslenkungs-
richtung und verfügt über eine 
doppelte Zentrierung. 

Die Compound-Fasermembran 
sticht mit ihrem knalligen Gelb ins 
Auge; Features wie die eingeweb-
ten Litzen oder die Polkernboh-
rung auf der Rückseite des massi-
ven Antriebs fallen hingegen erst 
bei genauerem Hinsehen auf.

Wer noch 125 Euro drauflegt, 
bekommt das Chassis im passen-
den, sehr gut verarbeiteten und 
dank doppelter Frontplatte auch 
enorm stabilen Bassreflexgehäuse 
mit 95 Litern Volumen. Für die 
schicke Optik sorgt dabei dann 
eine lackierte Front.
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Schick: Der riesige Korb des Audio System  
X--ION 15 Plus ist filigran verstrebt und in 
glänzendem Schwarz lackiert.

Darin trat der Audio System zum 
Test an und pumpte seinen Maxi-
malpegel von 130,4 dB bei 63 Hz 
in den Messraum. Bei 50 Hz war es 
mit 129,9 dB nur minimal weniger, 
darunter ging ihm mit 120,3 und 
107,8 dB bei 40 und 32 Hz etwas 
die Luft aus. Die fetten 127,5 dB 
bei 80 Hz hingegen dürfen wieder 
als sehr gut bezeichnet werden. 

Klanglich ist der X--ION eine 
Macht: In den untersten Basslagen 
ließ er es orkanartig wehen und 
spielte dabei stets schön leicht
füßig und unangestrengt – ach ja, 
und laut kann er auch.

X--ION 15 Plus	 325 Euro
Vertrieb: Audio System� audio-system.de
Falltorstraße 6, 76707 Hambrücken
Top & Flop
Å	hoher Pegel um 63 und 50 Hz
Å	präzise Spielweise
Í	–

Messwerte
Testgehäuse� 95 Liter Bassreflex
Schalldruckpegel (2 V, 1 m)� 94,1 dB um 68 Hz
Max. Schalldruck (80/63/50/40/32/25 Hz)
� 127,5 / 130,4 / 129,9 / 120,3 / 107,8 / 101 dB
Qualität 	 (max. 50)

Klang (38 von 50)

Technik 	 (Summe, max. 50)

Maximaler Schalldruck (30 von 40)

Verarbeitung (8 von 10)

TESTURTEIL

76Absolute
Spitzenklasse
Preis/Leistung 	 ★★★★★★
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Eton F-15 

Eton macht ernst: Nach der Brutalo-Endstufe  
FA 5000 kommt nun der passende SPL-Subwoofer.

PL – für die meisten Auto-
HiFi-Fans klingt das nach 

sportlich motivierter Pegeljagd, 
bei der der gute Klang den Kürze-
ren zieht. Auf Wettbewerben ist 
das auch so. Richtig abgestimmt, 
können die eingesetzten Subwoo-
fer klanglich aber oft viel mehr. 

So auch Etons neues Bass-Un-
geheuer F-15 aus der Force-Serie 
(550 Euro). Im Klangtest spielte 
der 30-Kilo-Subwoofer wieselflink 
und ansatzlos bis in allertiefste La-
gen, bei passender Musik und der 
nötigen Leistung entwickelte er 
sich aber auch zu einer Urgewalt. 
Das war Brutalo-Bass in High-
End-Manier. 

Apropos Leistung – davon ver-
langt der F-15 jede Menge. Das 
erkennt man schon an den Leitun-
gen der Stärke 4 x 10 qmm, die 
statt eines klassischen Terminals 
aus dem Subwoofer herausgeführt 
werden und den Verstärker mit der 
Doppelschwingspule verbinden.

Um die bewegte Masse mög-
lichst gering zu halten, setzt man 
bei Eton auf eine leichte, mit Kup-
fer umhüllte Aluminium-Flach-

S

Das hält: Die extraharte Membran ist doppelt  
mit der Sicke vernäht und bietet eine effektive 
Fläche von über 800 Quadratzentimetern.

drahtspule, die mit einem dreilagi-
gen, riesigen Ferrit-Magneten für 
Schwingungen sorgt. 

Unser Test-Exemplar spielte in 
einem 80-Liter-Bassreflexgehäuse, 
in dem sich der Eton F-15 zumin-
dest extrem gut schlug.

Pegeltechnisch ließ sich das Ul-
mer Bass-Monster dann nicht nur 
nicht lumpen, sondern drückte mal 
eben neue Rekordwerte ins Mess-
mikrofon – 130 und 130,6 dB bei 
63 und 50 Hz. Die übrigen Mes-
sungen verliefen recht harmonisch, 
Punkte musste der F-15 nur bei der 
25-Hz-Messung lassen.

F-15	 550 Euro
Vertrieb: Eton� etongmbh.com
Pfaffenweg 21, 89231 Neu-Ulm
Top & Flop
Å	Rekordpegel bei 50 Hz
Å	harmonischer Frequenzgang
Í	–

Messwerte
Testgehäuse� 80 Liter Bassreflex
Schalldruckpegel (2 V, 1 m)� 99,8 dB um 60 Hz
Max. Schalldruck (80/63/50/40/32/25 Hz)
� 125,7 / 130 / 130,6 / 124 / 114,8 / 100,7 dB
Qualität 	 (max. 50)

Klang (41 von 50)

Technik 	 (Summe, max. 50)

Maximaler Schalldruck (31 von 40)

Verarbeitung (8 von 10)

TESTURTEIL

80Referenzklasse
Preis/Leistung 	 ★★★★★★
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Hifonics Atlas ASX 15

Mit dem ASX 15 von Hifonics tritt der kleine Bruder  
des High-End-Überfliegers aus der Maxximus-Serie an. 

ifonics hat die Bass-Gemeinde 
in autohifi 4/2009 mit dem 

Maxximus MXS-12 aufhorchen 
lassen: Mit 41 Klangpunkten setz-
te der 12-Zöller damals eine echte 
Marke. Hier schauen wir uns den 
im Durchmesser 8 cm größeren 
und 100 Euro günstigeren ASX 15 
aus der Atlas-Serie an (400 Euro). 

Der Antrieb besteht aus zwei 
Ferritringen, von denen ein einzel-
ner satte 3,2 Kilogramm auf die 
Waage bringt. In diesem Magnet-
feld arbeitet eine 76-mm-Schwing
spule, die dem Subwoofer zu ei-
nem maximalen Hub von 35 mm 
pro Richtung verhilft.

Die Streben des schicken Alumi-
nium-Druckgusskorbs sind rund-
um mit einem silbern schimmern-
den Diamond-Cut-Schliff verse-
hen. Die zwei ovalen Öffnungen 
pro Strebe dienen nicht nur der 
Gewichtsreduktion, sondern auch 
ganz profan der Optik.

Zum Labortest trat der ASX 15 
in einem 96-Liter-Bassreflexge-
häuse an, das auf rund 35 Hz getunt 
war. Darin legte der ASX 15 bei 50 
Hz mit 129,1 dB los, darüber wa-
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Diamond Life: Die Kontur des hervorragend 
verarbeiteten Aludruckgusskorbs wurde mit 
einem schicken Schliff versehen. 

ren es 126,6 dB bei 63 Hz. Im 
Basskeller bei 40, 32 und 25Hz 
produzierte der Hifonics-Tieftöner 
immer noch satte 123,3, 118,2 und 
113 dB. Diese Werte sind top – da-
mit braucht sich unser 38er vor 
keinem 30er zu verstecken.

In einem etwas größeren Gehäu-
se (rund 120 Liter) und einer dar-
aus resultierenden niedrigeren Tu-
ning-Frequenz von 28 Hz würde 
der Subwoofer in den unteren La-
gen laut Simulation sogar noch 
zulegen. Im Hörcheck spielte der 
Atlas-Subwoofer schließlich schön 
rund und harmonisch.

Atlas ASX 15	 400 Euro
Vertrieb: Audio Design� audiodesign.de
Am Breilingsweg 3, 76709 Kronau
Top & Flop
Å	gute Verarbeitung
Å	runde Klangperformance
Í	–

Messwerte
Testgehäuse� 96 Liter Bassreflex
Schalldruckpegel (2 V, 1 m)� 91,3 dB um 70 Hz
Max. Schalldruck (80/63/50/40/32/25Hz)
� 124 / 126,6 / 129,1 / 123,3 / 118,2 / 113 dB
Qualität 	 (max. 50)

Klang (38 von 50)

Technik 	 (Summe, max. 50)

Maximaler Schalldruck (32 von 40)

Verarbeitung (8 von 10)

TESTURTEIL

80Referenzklasse
Preis/Leistung 	 ★★★★★★
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Kicker S15 C2

Der Kicker S15 C2 ist der günstigste 15-Zöller in  
diesem Test. Kann er mit der Konkurrenz mithalten?

icker ist ein Subwoofer-Spezi-
alist. Das sieht man nicht zu-

letzt daran, dass die Mannen aus 
Stillwater, Oklahoma, gleich acht 
Subwoofer-Linien im Programm 
haben – vom günstigen Einsteiger-
Bassmacher bis zum mit der höchs-
ten Klangpunktzahl aller Zeiten 
bewerteten Über-Subwoofer SoloX 
S18X im stattlichen 46-cm-Format 
(42 Punkte/autohifi 5/2008). 

Den Test trat der Kicker S15 C2 
(300 Euro) in einem 110-Liter-
Bassreflexgehäuse an, abgestimmt 
auf tiefe 28 Hz. Darin spielte der 
Kicker aus der Solo-Classic-Serie 
schön tief, vollmundig und fett, so 
dass er besonders bei punchigen 
Hip-Hop-Beats zum Aufdrehen 
verführte. Auch bei schnelleren 
Bassläufen ließ sich der Solo nicht 
abhängen und dribbelte sich ziel-
genau durch die Musik.

Kicker hat seine Solo-Classic-
Subwoofer jedoch auch darauf hi-
nentwickelt, in extrem kompakten 
geschlossenen Gehäusen zu arbei-
ten. Für den 15-Zöller schlägt Ki-
cker zum Beispiel wirklich kom-
pakte 35 Liter vor.

K

Oldschool: Vorne und hinten auf dem Classic-
Subwoofer prangt das Solo-Baric-Logo – Kickers 
erfolgreichste Subwoofer-Serie.

Die Membran ist mit acht Stre-
ben versteift, in der Mitte prangt 
das Solo-Baric-Logo – auf der 
Technik dieser Reihe basieren die 
Classic-Modelle. Der Doppel-
schwinger ist in Versionen mit 2 x 
2 und 2 x 4 Ohm erhältlich – so 
kann man wählen, welche Impe-
danz mit der Endstufe harmoniert. 

Im Labor drückte der S15 C2 
seinen Topwert von 125,3 dB bei 
40 Hz. Er spielte über das ganze 
Frequenzband so laut, dass er an 
den sechs Messfrequenzen so viele 
Punkte sammelte wie mehr als 
doppelt so teure Subwoofer.

S15 C2	 300 Euro
Vertrieb: Audio Design� audiodesign.de
Am Breilingsweg 3, 76709 Kronau
Top & Flop
Å	konstant sehr hohe Pegel
Å	enormer Tiefgang
Í	–

Messwerte
Testgehäuse� 110 Liter Bassreflex
Schalldruckpegel (2 V, 1 m)� 89,7 dB um 40 Hz
Max. Schalldruck (80/63/50/40/32/25Hz)
� 119,7 / 121,4 / 124,2 / 125,3 / 121,5 / 116,8 dB
Qualität 	 (max. 50)

Klang (37 von 50)

Technik 	 (Summe, max. 50)

Maximaler Schalldruck (31 von 40)

Verarbeitung (7 von 10)

TESTURTEIL

75Absolute
Spitzenklasse
Preis/Leistung 	 ★★★★★★
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